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Die Basis des Grazer Paläozoikums und die darunter liegenden kristallinen Einheiten erfuhren während der 
Extension in der Oberkreide einen erhöhten Wärmefluss und Fluiddurchsatz. Durch die Reaktivierung von 
Störungssystemen während dieser Extension kam es zur Bildung von Ultramyloniten. Diese beinhalten niedrigst 
bis niedrig-gradig metamorphe Karbonate, die als “Grenzmarmor” beschrieben werden. Die Fluidalteration 
dieser Gesteine wurde hier an ausgewählten Lokalitäten (Krenhof, Oswaldgraben, Almgraben, St. Radegund, 
Fischbach, Kugelstein) isotopengeochemisch untersucht. Die Ergebnisse führen zu einem Modell der Fluid-
bewegung während und nach der oberkretazischen Strukturprägung. 
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